
Von: Dr. Christoph Sokolowski <C.Sokolowski@wdk.de>  
Gesendet: Montag, 19. Januar 2026 13:51 
An: Dr. Christoph Sokolowski <C.Sokolowski@wdk.de> 
Betreff: wdk Energiemarkt-Info: Gasmarkt schwenkt um - Preissprung - Speicher leeren sich 
zügig - Wetterprognose wieder kälter 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei erhalten Sie die neue Ausgabe der wdk-Energiemarkt-Info mit aktuellen Informationen. 

 

 

Das Jahr 2025 endete mit überwiegend leichten Preisen – insb. Gas und Öl kamen unter Druck. 
Das Jahr 2026 startete entspannt.  

Pünktlich zu den ersten „richtigen“ Produktionstagen hatten sich die Erneuerbaren wieder 
zurückgezogen und der vorher reichlich vorhandene Wind ist eingeschlafen. 

PV spielt im Januar ohnehin keine große Rolle, die letzten Tage sah es aber richtig mager aus. 
Einige Sonnenstunden waren zudem ertragslos, da die Module mit einer Schneeschicht bedeckt 
waren. 

Dies und die niedrigen Temperaturen reduzierten die Gasspeicherstände deutlich. Letztes Jahr 
lag der Füllstand zur gleichen Zeit bei (nicht üppigen) 72% und aktuell nur bei rd. 45%. 

Von Seiten der Politik, der Bundesnetzagentur und den Analysten wurde immer wieder erklärt, 
dass die Versorgungslage gut ist und jederzeit LNG-Kapazitäten zugebucht werden können. 

Der Markt reagiert seit Ende letzter Woche zunehmend nervös. Das kurze Ende bewegt sich 
seit Donnerstag deutlich nach oben und auch der SPOT-Markt hat ordentlich Auftrieb 
bekommen. 

Wir hatten im Dezember bereits auf das Speicherstandrisiko und das attraktive 
Beschaffungsniveau hingewiesen.   

Die entfernteren Produkte haben die Tiefstwerte nun auch verlassen, allerdings mit einem 
deutlich flacheren Anstieg als das kurze Ende. 

 Eine Eindeckung GAS für 2027 und 2028 scheint immer noch recht günstig und sollte in 
den meisten Fällen einen Kostenreduzierung im Einkauf möglich machen. 

 Strom ist aufgrund weiterer Einflüsse etwas anders zu bewerten. 

 

Würden sich die Speicher in den kommenden drei Monaten mit dem gleichen Tempo leeren wie 
vor einem Jahr, könnten sie Ende März nur noch zu rund 5% gefüllt sein. 

Preistreibend für den Gasmarkt ist die sich zuspitzende Lage um den Iran, die zu einer Sperrung 
der für den LNG-Transport wichtigen Straße von Hormus führen könnte. 

Dies hat auch Einfluss auf den Ölmarkt, der leicht nach oben tendierte 



Der lang- und mittelfristige Trend ist noch fallend – der kurzfristige Trend zeigt deutlich nach 
oben. 

Das obere Bollingerband wurde durchstoßen. Der nächste Widerstand GAS cal 2027 findet sich 
somit bei 28,15 €/MWh. 

Ein Vorstoß an die 90-Tagelinie (€29,25) oder gar an die 200-Tagelinie (€29,94) ist nur bei einer 
entsprechend veränderten Marktlage bzw. -wahrnehmung möglich – was plötzlich nicht mehr 
ausgeschlossen scheint 

 Marktpsychologie kann – zumindest kurzfristig - einen großen Einfluss auf die 
Preisentwicklung haben.  

 

Es bleibt leider unruhig und unberechenbar an den Energiemärkten. 

 

 Montag, 19.01.2026: Gasmarkt wieder rückläufig 

 

 

 

 

 

GAS 

 



 

 

 

Die Preise haben sich am Freitag im Tagesverlauf deutlich nach oben bewegt. 

 

Preise am Freitagmorgen: 

 

 

Preise am Freitagmittag: 



 

 

 

 

 

 

Aktuell können bei Jahresprodukten GAS 2027 – je nach Struktur – noch Preise von < 3,00 ct/kWh 
erreicht werden. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

STROM 

 

 

 



 

 

 

Der Strommarkt wurde durch die fallenden Gaspreise gegen deutlich zulegende CO2 EUAs 
geschützt. 

Da nun auch Gas nach oben dreht, kommt auch auf den Strommarkt deutlich Zug nach oben – 
insb. für das kurze Ende. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SPOT Markt Strom 

 



 

 

 

 

 

 

 

SPOT Markt Dienstag recht teuer mit starken Ausschlägen :  

 



 

 

 

 

 

 

 

CO2 

 

Am CO2-Markt kam es zu einer Fortsetzung der jüngsten Rally seit Donnerstag letzter Woche 
bedingt durch eine starke Nachfrage bei Auktionen und sinkende Angebotserwartungen. Kalte 
Temperaturen erhöhen die Nachfrage nach Stromerzeugung aus fossilen Brennstoffen wie Gas 
und Kohle. Unterdessen haben spekulative Anleger in der Vorwoche ihre Netto-Long Positionen 
an der Börse um fast 10% auf 125,6 Mio. Tonnen ausgebaut, was den stärksten Zuwachs seit 
fast vier Monaten verzeichnet und für eine weiter sehr positive Markteinschätzung spricht. Die 
deutliche Aufwärtsbewegung der vergangenen Monate, die von stark steigenden Netto-Long-
Positionen bei den Investmentfonds mitgetragen war, dürfte sich in den kommenden Monaten 
laut den Analysten der Commerzbank aber nicht mehr fortsetzen, da die genannten Faktoren 
bereits eingepreist sein dürften. Hinzu kommt, dass eine weiterhin vergleichbar schwache 
europäische Wirtschaft nicht viel neue Nachfrage am CO2-Markt erzeugen dürfte. Auch der 
steigende Anteil an erneuerbaren Energien bei der E-Stromerzeugung verringert die Emissionen 
und damit den Bedarf an Zertifikaten, zumal ein weiterer Rückgang der europäischen Gaspreise 
im Jahresverlauf als zusätzlicher Bremsfaktor wirken sollte. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Markus Könn 

 

Ing. Büro Könn 

Wilhelm-Herz-Str. 77 
68766 Hockenheim 
Telefon: 0049 (0)6205 - 208167-0 
Mobil:     0049 (0)172 - 7775313 
MKoennEnergie@aol.com 
 
Hinweis zum Datenschutz:  
Der Inhalt dieser eMail sowie etwaiger Anlagen hierzu sind vertraulich und ausschließlich für den 
Gebrauch durch den Empfänger bestimmt. Soweit eine Weitergabe oder Verteilung nicht 
ausschließlich zu internen Zwecken des Empfängers geschieht, wird jede Weitergabe, Verteilung 
oder sonstige Kopierung untersagt. Diese E-Mail könnte vertrauliche und/ oder rechtlich 
geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail 
irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und löschen Sie diese E-
Mail mit den zugestellten Daten voll umfänglich aus Ihrem System. Diese E-Mail wird über eine 
unverschlüsselte Verbindung übertragen. Sie ist somit nicht gegen den Zugriff Dritter geschützt. 
Die Vertraulichkeit ist deshalb unter Umständen nicht gewahrt. Wir haften nicht für die 
Unversehrtheit dieser E-Mail, nachdem diese unseren Herrschaftsbereich verlassen hat. 
This electronic transmission (and any attachments thereto) is intended only for the use of the 
addressee(s). It may contain confidential or legally privileged information. If you are not the 

mailto:MKoennEnergie@aol.com


intended recipient of this message, you must delete it immediately and notify the sender.  
Any unauthorized use or disclosure of this message is strictly prohibited. We does not guarantee 
the integrity of this transmission and shall therefore never be liable if the message is altered or 
falsified nor for any virus, interception or damage to your system.  
This e-mail may contain confidential and/or legally protected information. If you are not the 
intended recipient, or have received this message by mistake, please advise the sender 
immediately and deletet. This e-mail has been sent over an unencrypted connection, and is 
therefore not protected against third party access.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Christoph Sokolowski 

Leiter des Hauptstadtbüros 

Leiter Politik, Presse, Rechtsfragen der 
Materialwirtschaft 

 

 

wdk Wirtschaftsverband  

der deutschen Kautschukindustrie e.V. 

Unter den Linden 26 

D-10117 Berlin 

T.: +49 (0) 30 726 21 61 20 

F.: +49 (0) 69 79 36 175 

M.: +49 (0) 151 46 16 96 26 

c.sokolowski@wdk.de 

www.wdk.de 

Lobbyregisternr. R000958 

Transparenzregisternr. 847583214230-94 

 

LinkedIn              YouTube 

 

Amtsgericht Frankfurt am Main, VR 6069 

Hauptgeschäftsführer: Boris Engelhardt 
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https://de.linkedin.com/company/wdk-wirtschaftsverband-der-deutschen-kautschukindustrie-e-v
https://www.youtube.com/channel/UCRLjRFlWvjMqYZySKUGp78A

